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Einberufung des Reichstags MM 17.Mai
NegterrmgserkMrrrrrg zu de» Genfer Verhandlungen

WB . Berlin , 12. Mai . Reichstagspräsident Göring
hat im Einvernehmen mit dem Reichskanzlerden Reichstag
auf Mittwoch, 17. Mai, nachmittags3 Uhr, einberufen. Auf der
Tagesordnung steht lediglich die Abgabe einer Regierungs¬
erklärung über Genf.

Die überraschende Einberufung des Reichstages
Berlin, 12. Mai. (Conti.) Die plötzliche Einberufung des

Reichstags zum 17. Mai hat allgemein Ueberraschnng aus¬
gelöst, insbesondere hat sie auch das Ausland stark überrascht.
Wie jetzt feststeht, wird die Regierung vor dem Reichstage zu
den Genfer Verhandlungen und auch zur gesamten außen¬
politischen Lage Stellung nehmen. Reichskanzler Adolf Hit¬
ler wird selbst das Wort ergreifen. Das Forum des Reichs¬
tages dürfte man gewählt haben, weil eine Erklärung in Genf
wohl nicht die Beachtung finden würde, die eine Erklärung
vor der deutschen Volksvertretung findet, zumal an der Reichs-
tagssitzung auch das diplomatische Corps in solchen Fällen
teilzunehmen Pflegt. Nicht nur die Genfer Verhandlungen,
sondern auch die unberechtigten Angriffe im englischen Ober¬
haus , die alle bisherigen Angriffe noch weit übertreffen , zwin¬
gen die Reichsregierung zu einer Verteidigung . Die Regie¬
rung kann zu derartigen unberechtigten, feindseligen Maß¬
nahmen gegen Deutschland nicht mehr schweigen.

An der Reichstagssitznng dürfte auch die SPD .-Fraktion
teilnehmen. Es dürfte eine Aussprache über die außenpoli¬
tische Lage stattfinden, über deren Einzelheiten mit den Frak¬
tionen in der kommenden Woche noch verhandelt werden
dürfte.

Starker Eindruck der Reichstagseinberufuug
in Genf

Genf, 12. Mai. (Conti.) Auf der Abrüstungskonferenz

Sie Abrüstungskonferenz Wer dem
toten Punkt

Ein Bermittlungsvorfchlag Hendersons angenommen
WB. Genf, 12. Mai . Die heutige Sitzung des erweiterten

Präsidiums der Abrüstungskonferenz endete nach ganz kurzer
Debatte mit einem einmütig zustandegekommenenBeschluß, der
die Konferenz zunächst wieder über den toten Punkt , auf dem
sie angelangt war , hinwegbringt . Henderson machte den Ver¬
mittlungsvorschlag, daß der Hauptausschuß der Abrüstungs¬
konferenz am Montag zusammentreten soll, um eine vorläu¬
fige allgemeine Aussprache über die Bestimmungen des eng¬
lischen Entwurfes , die von dem Kriegsmaterial handelt, vor¬
zunehmen. Im Verlaufe dieser Diskussion sollen keine Ab¬
änderungsvorschläge gemacht werden. An die Ausführungen
des Präsidenten schloß sich eine kurze Aussprache an, in der
der deutsche Delegierte, Botschafter Nadolny, mit Nachdruck
betonte, daß die deutsche Delegation positiv und mit bestem
Willen wie bisher an den Arbeiten der Konferenz teilnehmen
werde.

Der französische Vertreter Massigli erklärte, nach Ansicht
der. französischen Delegation müsse die Aussprache so umfassend
wie möglich und unter Berücksichtigung aller Realität auch
außerhalb der Konferenz vor sich gehen. Henderson erwähnte
noch, daß hinsichtlich der Abrüstungskontrolle weitgehende
Vorschläge im Sinne der amerikanischen Wünsche zu erwarten
seien. Er schloß in ziemlich optimistischem Ton und betonte,
daß die Konferenz bis Anfang Juni zu einem positiven Er¬
gebnis gebracht werden soll.

Es ist zweifellos, daß durch diesen Beschluß des Präsi¬
diums zunächst eine gewisse Entspannng auf der Abrüstungs¬
konferenz eingetreten ist, wenn man sich auch nicht darüber
täuschen darf, daß die sachlichen Gegensätze hierdurch nicht
behoben worden sind. Trotz der unglaublichen Stimmungs¬
mache, die man hier in Genf in den letzten Tagen gegen
Deutschland getrieben hat , hat man in letzter Stunde ein-
gelcnkt und sich gehütet, den Konflikt bis zum Aeußersten zu
treiben. Durch den vom Präsidium angenommenen Vorschlag
Hendersons, die Krigesmaterialfrage zu diskutieren, ist man
einer Forderung der deutschen Delegation entgegengekommen.
Es wäre aber vollkommen verfehlt, die weitere Entwicklung
heute schon optimistisch zu beurteilen . Die grundsätzlichen Ent¬
scheidungen stehen noch bevor. Neue Schwierigkeiten würden
sich zweifellos ergeben, wenn, wie verlautet , setzt der Gedanke
erwogen wird, die Laufzeit der Konvention, die im englischen
Plan ans fünf Jahre vorgesehen ist, um weitere fünf Jahre
Zu verlängern.

Beschlagnahme des Vermögens der
Freien Gewerkschaften

Berlin.  12 . Mai . (Conti.) Wie der Zeitungsdienst
mitteilt, hat der Generalstaatsanwalt des Landgerichts I fol¬
gende Anordnung erlassen: Die am 9. Mai 1933 angeordnete
Beschlagnahme des sozialdemokratischen Parteidermögens wird
dahin ergänzt, daß auch das Vermögen der Freien Gewerk-
fchaften, des Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes, des
Allgemeinen Freien Angestelltenbundes, aller ihnen an¬
geschloffenen Gewerkschaften, sowie aller ihnen angeschlossencn
Vermögensverwaltungenbeschlagnahmtwird.

hat die Nachricht von der Einberufung des Reichstags einen
außerordentlich starken Eindruck hervorgernfen . Es wird all¬
gemein als ein geschickter politischer Schachzug bewertet, daß
die Reichsregierung sich dieses Forums bedient, um vor aller
Welt ihre Auffassung über die Vorgänge in Genf kundzutun.

Nadolny führt zur Berichterstattung nach Berlin
WB . Berlin , 12. Mai . Der Präsident der deutschen Ab-

rüstungsdelegation , Botschafter Nadolny , begibt sich am näch¬
sten Montag für einige Tage nach Berlin , um der Reichsregie¬
rung Bericht über die Lage auf der Abrüstungskonferenz zu
erstatten. Der deutsche Delegaticnsführer wird am Donners¬
tag oder Freitag wieder nach Genf zurückkehren.

Beschlüsse des NeichSkabinettS
WB . Berlin , 12. Mai . Das Reichskabinett beschäftigte

sich in seiner Sitzung am Freitag vormittag zunächst sehr aus¬
führlich mit einem Gesetzentwurf zur Aenderung strafrecht¬
licher Vorschriften, die durch die politische und geistige Um¬
stellung notwendig geworden ist, ohne die Beratungen hier¬
über zu einem endgültigen Abschluß zu bringen . Ferner ver¬
abschiedete das Reichskäbinett ein vom Reichswirtschaftsmini¬
sterium vorgelegtes Gesetz über Zwecksparunternehmungen.

In der Nachmittagssitzung, an der auch die inzwischen im
Flugzeug eingetroffenen Reichsminister von Blomberg und
Göring teilnahmen , sprach zunächst Reichsaußenminister Frei¬
herr von Neurath über die Lagö in Genf, worauf Reichskanz¬
ler Adolf Hitler zu der politischen Lage im allgemeinen Stel¬
lung nahm.

Das Reichskabinett beschäftigte sich n. a. noch mit einem
Gesetz gegen die Tierquälerei und einem Gesetzentwurf über
Mißhandlung von Kindern . Die Strafen für Tierquälerei
und Kindermißhandlung dürsten danach erheblich verschärft
werden.

Als verfügungsberechtigter Pfleger der beschlagnahmten
Vermögen wird der Führer der deutschen Arbeitsfront, Pg.
Dr. Ley, bestimmt, der auch berechtigt ist, Bevollmächtigtezu
ernennen.

Die getroffenen Maßnahmen erscheinen geboten, um eine
geordnete Verwendung des deutschen Arbeitervermügens zu
gewährleisten.

Anordnung des ReichSkommiftars kür
die Wirtschaft

Berlin , 12. Mai. Der Nationalsozialistische Zeitungs¬
dienst veröffentlicht folgende Anordnung des Reichskommissars
für die Wirtschaft:

Zur Sicherung der Ruhe und Ordnung im Wirtschafts¬
leben wird hiermit verfügt : Dr . Theodor Adrian von Renteln
wird zum Präsidenten des Industrie - und Handelskammer¬
tages ernannt . Er übernimmt die Aufgaben und Befugnisse
des Präsidiums . Das bisherige Präsidium tritt zurück. Dr.
von Renteln beruft bis zur Durchführung des ständischen
Aufbaues zu seiner Unterstützung einen Beirat.

Die Reichskommissare für die Wirtschaft
gez.: Dr . Wagner . gez.: Möller

Sie Frage der Konsumvereine
Berlin , 12. Mai . (Conti.) Der Leiter der Wirtschafts¬

betriebe der Gesamtverhände der Arbeiter und Angestellten,
Müller , gibt, wie der Zeitungsdienst meldet, folgendes be¬
kannt : Es ist selbstverständlich, daß die deutsche Arbeitsfront
nicht Einrichtungen zerschlagen wird, die der Versorgung der
Arbeiter und Angestellten mit preiswerten Waren dienen.
Demnach können die Konsumvereine nicht ohne weiteres aus
dem Wirtschaftsleben ausgeschaltet werden, vielmehr ist es
wünschenswert, daß nach wie vor bei ihnen gekauft wird, und
daß sie in ihrer ans die Versorgung der Arbeiter - und An¬
gestellten gerichteten Tätigkeit, gute und preiswerte Waren
diesen Kreisen zu vermitteln , nicht gestört werden. Dies müsse
der entgegengesetzten Auffassung verschiedener Kampfbünde des
Mittelstandes gegenüber ausgesprochen werden. Die Konsum-
Vereine sind also bis auf weiteres nicht in ihrer Geschäfts¬
betätigung durch irgendwelche Maßnahmen örtlicher oder son¬
stiger Kreise zu hemmen. Allerdings darf auch keine weitere
Ausdehnung derselben stattfinden. Die großen Werte, die ans
den Spargroschen der Arbeiter stammen, die in den Konsum-
Vereinen investiert sind, verlangen eine pflegliche Behandlung,
damit sie nicht verfallen.
Schilde« fü« die Bezeichnung deulfcher Geschäfte

WB . München, 12. Mai . Rudolf Heß, der Stellvertreter
Adolf Hitlers in der Führung der NSDAP ., hat folgende
Bekanntmachung erlassen: Von geschäftstüchtiger Seite wird
versucht, unter Berufung auf alle möglichen Instanzen der
NSDAP . Schilder zur Bezeichnung deutscher Geschäfte in
den Handel zu bringen . Es wird hiermit ausdrücklich fest¬
gelegt, daß die für alle Fragen des Handwerks , Handels und
Gewerbes allein zuständige Stelle der NSDAP ., die Reichs¬
führung des Kampfüundes des gewerblichen Mittelstandes , den
Vertrieb derartiger Schilder nicht genehmigt hat . Es kommt
daher solchen Schildern kein Parteiamtlicher Charakter zu.
Allen Dienststellen der NSDAP , und ihren Untergliederungcn
wird untersagt , den Vertrieb solcher Schilder zu unterstützen.

Besprechung über das Zinsproblem
Die Unterredung Hugcnberg—Darre

rv. Berlin , 11. Mai . Reichsminister Dr . Hugenberg emp¬
fing heute in Gegenwart des Staatssekretärs von Rohr den
Leiter des Amtes für Agrarpolitik der NSDAP ., Darre , mit
seinem Referenten zur Anssprache über die Durchführung der
landwirtschaftlichen Entschuldung.

Ohne zu dem vorliegenden Gesetzentwurf Stellung zu
nehmen, erklärten die Vertreter des Amtes für Agrarpolitik
der NSDAP ., daß ihr Hauptinteresse sich der Frage des
Zinsfußes znweude. Es sei nach ihrer Auffassung nicht nur
für die Landwirtschaft, sondern ganz allgemein eine im
Gegensatz zu der früheren Auffassung stehende Behandlung
der Frage des Zinsproblcms erforderlich.

Für die Landwirtschaft müsse die Regelung auf der
Grundlage von höchstens2 Prozent liegen, und 1 Prozent

Tilgung erfolgen.
Eine entsprechende Herabsetzung des Zinsfußes für die land¬
wirtschaftliche Belastung müsse im Wege einer gesetzlichen
Maßnahme stattfinden. Eine solche Maßnahme müsse schema¬
tisch und generell für die gesamten Hypotheken angeordnet
werden. Von der Vorfrage , oll man dies wolle oder nicht, sei
die Gesamteinstellung zu dem Entschuldungsentwurf ab¬
hängig.

Seitens des Reichsernährnngsministers Dr . Hugenberg
wurde darauf erklärt , daß entsprechend seiner gesamtwirt¬
schaftlichen Einstellung die Gesundung des deutschen Bauern¬
tums als die wirtschaftliche Grundaufgabe ansehe, und grund¬
sätzlich zu jeder Maßregel bereit sei, die unter dem Gesichts¬
punkt des Gesamtwohles zu Gunsten der Landwirtschaft
ergriffen werden könne. Er werde die von den Herren vor¬
getragenen Gedanken gern einer näheren Prüfung unter¬
ziehen. Er müsse aber die Frage aufwerfen, ob wirklich vom
Standpunkt der Landwirtschaft aus der Vorschlag einer
Zwangsherabsetzung der Zinsen auf 2 Prozent im Endergeb¬
nis einen Vorteil darstelle, insbesondere aber, ob die Land¬
wirtschaft. die jetzt tatsächlich im Durchschnitt noch mehr als
6 Prozent zahle, ein ganz ausschlaggebendes Interesse daran
besitze, eine Annuität von sage 3 Prozent statt sage Proz.
zu zahlen. Wenn der Milchpreis auch nur um eineu Pfennig
steige, wie es infolge des von ihm erlassenen Fettgesetzes be¬
reits jetzt der Fall sei, so mache dies für die Landwirtschaft
mehr aus als der erwähnte Zinsunterschied. Die von ihm
mit dem Fettgesetz angcstrebte und mit Sicherheit zu erwar¬
tende Milchpreissteigerung aber bedeute ein Vielfaches jenes
Zinsunterschiedes, von der übrigen bereits sichtbaren Preis¬
gestaltung aller anderen agrarischen Produkte ganz abgesehen.
Vom Standpunkt der Landwirtsckiaft selbst aus habe es doch
auch eine gewisse Bedeutung , mit ihren Forderungen nicht
gerade an solchen Stellen einznsetzen, wo sich die größten
Schwierigkeiten für die Gesamtwirtschaft ergeben. Auch das
Interesse der kleinen Sparer , der Geschwister und vieler mit
der Landwirtschaft eng verbundener Kreise dürfe schließlich
nicht unberücksichtigt bleiben. In einer gesunden Preisgestal¬
tung und in einer Herabsetzung der übrigen Lasten der
Landwirtschaft böten sich größere Möglichkeiten der Gesun¬
dung der Landwirtschaft als gerade auf dem Gebiet einer
Zinsgestaltnng , die der gesamten augenblicklichenWirtschafts¬
lage durchaus widersprechen würde. Er werde selbstverständ¬
lich. wie sckwn gesagt, gegebene Anregungen sorgfältig prüfen
und, soweit möglich, auch im Reichskabinett wiedergeben.

1.S Milliarden für Arbeitsbeschaffung
Berlin , 11. Mai . Das Bundesorgan des Stahlhelm

bringt , wie das VdZ.-Büro meldet, ausführliche Mitteilun¬
gen über die Vorschläge des Reichsarbeitsministers Seldte für
ein Arbeitsbeschaffungsprogramm , mit dem noch im Jahre
1933, dem ersten Jahre des Vierjahresplanes , ein entscheiden¬
der Angriff gegen die Arbeitslosigkeit unternommen werden
soll.

Grundsätzlich wird zu dem Reichsarbeitsbeschaffungspro¬
gramm des Reichsarbeitsministersbemerkt, Satz bei einem
Aufwand von etwa 1.5 Milliarden Mark in diesem Jahre
bis 799 909 Arbeitslose ein Jahr lang beschäftigt werden

können.
An der Spitze der Arbcitsbeschaffungsmaßnahmcn müsse

die Siedlung in jeder Form stehen. Deshalb schlägt der
Reichsarbeitsminister vor, für 1933 mindestens

199 999 Siedlerstellen und Eigenheime
vorzusehen. An Schwierigkeiten der Landbeschaffung dürfe
diese Frage nicht scheitern. An zweiter Stelle steht die Be¬
lebung des Wohnungsbaues . Um den nach Aufhebung des
Wohnungsmangelgesetzes in den Gemeinden eiutreteuden
Notstand zu beseitigen, müßten Mittel für den Bari von Be¬
helfswohnungen bcreitgestellt werden. Auch die Jnstandsetz-
ungszuschüsse müßten weiterhin gegeben werden. Ebenso
müsse für die Instandhaltung der öffentlichen Gebäude end¬
lich wieder etwas getan werden. Dabei gelte es auch, Kultur¬
denkmäler der deutschen Vergangenheit von hohem künstleri¬
schem Wert zu retten. Von besonderer Wichtigkeit seien die
Arbeitsbeschaffunqsmöalichkciten auf dem Gebiete des Ver¬
kehrswesens, bei der Reichsbahn und im Straßenbau . Beim
Ausbau der Reichswasserstraßen werde Zurückhaltung nötig
sein. Angefangcne und fortgeschrittene Bauten seien natür¬
lich zu vollenden. Dazu gehöre der Mittel -LanLkanal und
die Regulierung der Oder. Auf dem Gebiete der landwirt¬
schaftlichen Meliorationen seien die großen -Aufgaben noch
nicht entfernt gelöst.

Im Zusammenhang damit seien Arbeiten zur Regulie¬
rung der deutschen Flnßläufe notwendig . Weiter werden aus
dem Programm erwähnt der Ausbau der gemeindlichen Ver¬
sorgungswerke, die Erneuerung der deutschen Seeschiffahrt
und die Förderung von Exportaufträgen der deutschen Indu¬
strie. Die entscheidenden Schwierigkeiten lägen bei der Finan-



zierung . Die Finanzierung des Papen - und Gereke-Pro-
gramms sei den Bedürfnissen der Praxis nicht mehr gerecht
geworden. Man werde prüfen müssen, ob die Darlehens¬
gewährung in allen Fällen genüge oder ob nicht in gewissem
Umfange den Trägern der Arbeit Zuschüsse oder mindestens
Zinsbeihilfen gegeben werden müssen. Der Reichsarbeits¬
minister habe schon vor einiger Zeit auf die Möglichkeit hin¬
gewiesen, die nötigen Mittel für die Arbeitsbeschaffung durch
eine Inlandsanleihe aufznbringen . Dieser Gedanke wird in
dem neuen Arbeitsbeschaffungsprogramm aufgegriffen. Es
sei zu erwarten , daß die Auflegung einer

nationalen Arbeitsbeschaffungsanleihe
zu einem namhaften Erfolg führen werde.

Schacht und Noofevell erklären:
Wirtschaftlicheu. militärische Abrüstung dringend erforderlich

Währungsstabilität und internationale Kreditpolitik
Washington, 12. Mai. Präsident Roosevelt und Reichs¬

bankdirektor Dr . Schacht veröffentlichen über ihre Verhand¬
lungen in Washington eine gemeinsame Erklärung , in der sie
zunächst betonen, daß die Welt die militärische und wirtschaft¬
liche Abrüstung dringend notwendig habe. Es heißt dann
weiter:

Wir haben uns bei unseren Verhandlungenvon der Hoff¬
nung leiten lasten, daß die Weltwirtschaftskonferenz in London
erfolgreich sein werde. Schnelle und weitgehende Lösungen
sind nötig, um die Weltwirtschaft zu retten. Wir sind über¬
zeugt, daß dies unmöglich ist, solange nicht gleichzeitig mit der
wirtschaftlichen auch die militärische Abrüstung erzielt wird.
Wir betonen weiter die Notwendigkeit, Hindernisse, die den
internationalen Handel stören, schnellstens aus dem Weg zu
räumen, und halten die Schaffung stabiler Geldverhältnifle
für ebenso wichtig. Fragen der Wirtschaft und der Währung
sind so miteinander verflochten, daß beider Regelung'Hand in
Hand gehen mutz.

Bis die Wiederherstellung der Ordnung im Wirtschafts¬
leben ihre Wirkung tut, nämlich die Arbeitslosigkeitzu be¬
heben, mästen Anstrengungen gemacht werden, den Erwerbs¬
losen durch gesunde innerstaatliche Kreditausdehnung und durch
ein einheitliches internationales Programm zur Mobilisierung
öffentlicher privater Kredite für produktive Zwecke zu helfen.
Internationale Zusammenarbeit aber ist vor allem nötig, um
das Wirtschaftslebenwiederherzustellen und den Frieden zu
sichern. Wir stimmen in dem festen Vorsatz überein, der Welt
durch energische Inangriffnahme der gegenwärtigenProbleme
im angedeuteten Sinne zu helfen.

Bombardement von Städte « innerhalb der
Großen Mauer

WB . Peking, 12. Mai . Japanische Flieger Lombardierten
Miyun und andere Städte innerhalb der Großen Mauer.
Tausende von Soldaten sind verwundet in Peking eingetrof¬
fen. Es scheint, daß es den Japanern gelungen ist, den
größten Teil der alten Stellungen zu besetzen, aber den Fluß
Lnan haben sie anscheinend noch nicht, überschreiten können.

Nach einer Rentermeldung ans Tokio haben die japani¬
schen Truppen den Übergang über den Luan -Flnß erzwungen.
Die Chinesen wurden, wie ans Mukden berichtet wird, zer¬
streut und fliehen in westlicher Richtung.

1-elrls DßaekrieklSN
Berlin, 12. Mai . Vizekanzler von Papen wird am Sams¬

tag abend in Münster auf einer großen Kundgebung des
nationalen Deutschlands sprechen, die gemeinsam von der
Gauleitnng der NSDAP . Westfalen-Nord und dem Landes¬
verband des Stahlhelm veranstaltet wird.

Berlin, 12. Mai. Nach einer im Reichsanzeiger vom
12. Mai 1S33 veröffentlichten Verordnung des Reichsministers
der Finanzen und des Reichsministers für Ernährung und
Landwirtschaft wird der Zoll für Schmalz und schmalzartige
Fette der Tarifnummer 126 (Schmalz von Schweinen und von
Gänsen, Rindsmark , Oleomargarine nnd andere schmalzartige
Fette) mit Wirkung vom 16. Mai ds. Js . von 50 RM . auf
75 RM . erhöht. Der Zollsatz von 75 RM . des Obertarifs
wird gestrichen.

Berlin, 12. Mai. (Conti.) Die Reichsregierung hat heute
die Antwort au England wegen des Zollwaffenstillstandes
hinansgehen lassen nnd im Prinzip dem Zollwaffenstillstand
bis zum ?>1. Juli zugestimmt. Sie hat dabei betont, daß die
besondere Lage Deutschlands als größtes Schuldnerland der
Welt das Reich natürlich zu einigen Vorbehalten zwingen
müsse. Das Reich brauche bei seiner Handels- und währungs-
politischeu Lage freie Hand, wenn etwa neue Ereignisse eine
Situation schaffen sollten.

Berlin, 12. Mai. (Conti.) Wie wir von maßgebender
Seite erfahren, hat der britische Außenminister Sir John
Simon , gestern abend dem deutschen Botschafter in London,
von Hösch, gegenüber das Bedauern der englischen Regierung
wegen des Vorfalles der Kranzentwendung am Kenotaph zum
Ausdruck gebracht.

Colmar, 12. Mai. Zu den französischen Truppenverschie¬
bungen an der Dreiländerecke melden schweizerische Blätter,
daß die in der Nacht auf Dienstag auf Lastkraftwagen weg-
geschaffteu französischenTruppen in Stärke von einem Ba¬
taillon Infanterie vorläufig zur Verstärkung der Besatzung
im Hüninger Sektor verbleiben sollen. Sie sollen, wie Er¬
kundigungen an französischer Stelle ergaben, den militärischen
Schutz der Hüninger Schiffbrücke nnd der wichtigen Kanal¬
eingänge übernehmen.

" WB . Bern , 12. Mai . Der Bundesrat hat das Tragen
von Parteiuuiformen und Abzeichen verboten. Zuwiderhan¬
delnde Personen werden mit Geldstrafen bis zu 1000 Frauken
bestraft. Gegen Ausländer kann außerdem Ausweisung bis
zur Dauer von zehn Jahren hinzutrcten . Das Verbot tritt
am 18. Mai in Kraft.

WB . London, 12. Mai . Dem Kabinettsausschuß für Ab¬
rüstung lag bei seiner heutigen Sitzung ein Bericht des briti¬
schen Delegierten in Genf, Eden, vor. Die angekündigte
Sondersitzung des britischen Kabinetts zur Erörterung der
Lage auf der Abrüstungskonferenz soll Anfang nächster Woche
stattfinden.

Aushebung
eines getarnten Not -Frontkämpferbundes

unter welchem Decknamen sich der Rot -Frontkämpferbund
tarnt hatte, ausgehoben. Die politische Polizei hat zusamn
mit der SÄ . in ganz Ostpreußen eine große Zahl von Du:
fUchuugen, Beschlagnahmungen und Festnahmen durch

flnter dem beschlagnahmten Schriftmaterial besani
legale Arbeit des „Pri

Arbeitsgemeinschaft", darunter ein Buch „Taktik ü
^Barrikadenkampf ". Es wurden insgesamt

Viüwen Beschlagnahmt wurden Karabir
6 Vervielfältigungsappar,

zahlreiches schriftliches Zersetzungsmaterial und anderes me
Gegen die Mtgenommenen Führer und die beteiligten N
güeder der „Proletarischen Arbeitsgemeinschaft" wird das V
fahren wegen Vorbereitung zum Hochverrat eingeleitet
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Muttertag ! O köstliche Zeit, da wir als kleine Buben
dir beim Nähen zusahen, an deine Knie gelehnt und — frag¬
ten. So Fragenkönnen und Fragendürfeu ist doch etwas vom
Schönsten; wie mancher dachte aus der Ferne , dachte an
einem Grabe : wenn ich doch nur auch einmal noch die Mutter
fragen könnte! Darum wollen wir heute nicht bloß Blumen
bringen nnd fröhlich sein, dichten und danken: wir wollen
den Muttertag auszeichnen durch das Köstlichste, indem wir
wieder recht glücklich und selig fragen.

Dazu aber leitet unser Evangelium in schönster Weise
bin. O dieses Fragen , dieses wunderbare Suchen, dieses zarte
Wollen: „Was soll ich tun , daß ich selig werde? Herr , wohin
sollen wir gehen?" Nie sind wir so sehr Kind, nie fühlen wir
uns so verantwortungslos geborgen, als wenn wir mit einer
Frage auftreten . Es war darnin ein köstlicher Augenblick,
von' dem Johannes berichtet mit den Worten : „Da merkte
Jesus , daß sie ihn fragen wollten".

Die Jünger entstammten einem Kreise, der gewohnt war,
zn arbeiten, zu sparen, zu gehorchen. Selbständige Lebens¬
führung , eigene Gedankenwelt war unbekannt; darum öffnete
sich ihnen auch eine ganz neue Welt in der Umgebung Jesu.
Das nahmen sie zunächst schweigend auf als ein Geschenk; bis
dann das in ihnen anfwachte, was Jesus suchte, da er sprach:
„Ich bin gekommen, ein Feuer anzuzünden auf Erden , nnd
was wollte ich lieber, denn es brennete schon". Da regte es
sich in ihnen nnd sie — fragten . Jede Frage ist ein Beweis
dafür, daß etwas eingehakt hat in der Seele des Fragers . So
lange er nichts versteht oder sich nicht darum kümmert, bleibt
er stumm und läßt alles nnd jegliches eben an sich Vorüber¬
gleiten. Sobald er fragt , zeigt sich sein Interesse . Deshalb
freut sich ja auch die Mutter , wenn sie rechter Art ist, über
jede Frage ihres Kindes, der Lehrer über die Fragen seiner
Schüler : da gehen Türen auf, da ergreift einer eine Hand,
da forscht einer in den Geheimnissen einer ihm bisher un¬
bekannten Welt. Glücklich strahlt des Meisters Auge, denn der
erste Abschnitt ist erreicht: sie fragen ! Es löst sich ein alter
Bann , es geht ihnen etwas auf, sie greifen zu : sie fragen!

Ich kannte in der alten Armee einen Kommandeur, der
hat ungezählte Male seinen jungen Offizieren geraten : „Sie
meisten fragen lernen !" und wie oft hat er bei einer Unter¬
redung einen darauf gebracht, daß er doch zu wenig orien¬
tiert fei und geschlossen mit dem Seufzer : „Sie können eben
einfach nicht fragen !" Wo fehlt es da? Entweder am Inter¬
esse, dann steckt man eben mit seinen Gedanken irgendwo
ganz anders ; oder am Schneid, dann scheut man sich, auf eine
Notwendigkeit einfach loszugehen, unbekümmert, ob das dem
einen oder anderen gefalle; oder am Verstand, dann übersieht
man nicht, welche Folgen der Vorgang zeitigt, der sich vor
unseren Augen abspielt. Alle drei Mängel aber zeigen, daß
einer kein Soldat ist, auch kein Krieqsmann Jesu Christi.
Denn hier gilt kein anderes Gesetz: Interesse , d. h. Ernst,
Schneid und Denken, wie es uns der Apostel Paulus ge¬
zeigt hat.

Die Jünger wollen fragen; und Jesus weiß, was sie be¬
drückt. Ohne ihre Fragen abzuwarten , gibt er ihnen den er¬
warteten Bescheid. Es handelt sich um das Höchste und Letzte:
was wird das Ende sein? Kampf oder Sieg ? Sterben oder
Leben? Traurigkeit oder Freude? Trennung oder Wieder¬
sehen? „lieber ein kleines, so werdet ihr mich nicht sehen, und
aber über ein kleines, so werdet ihr mich sehen". Ich gehe
hin , euch die Stätte zu bereiten, und werde wieder kommen
und euch zu mir nehmen, auf daß ihr seid, wo ich bin. Dann
wird eure Traurigkeit in Freude verwandelt werden, und
diese Freude wird niemand von euch nehmen. Die Jünger
aber wußten, daß Jesus sie nicht vertröste und nie täuschen
könne. Darum ward ihr Herz ruhig ; und wenn sie auch der
großen Erschütterung , die Jcsn Kreuzigung brachte, nicht
vollkommen standhielten, so faßten sie sich doch rasch. Und

Hand aufs Herz : Was bleibt denn uns kn den Gefahren un¬
seres Kampfes, in den Nöten der letzten Stunde , als gläubig
zum Herrn aufzuschauen in der Hoffnung , daß er uns so
wenig vergesse, wie jenen Schächer, zu dem Jesus in letzter
Not gesagt hatte : „Wahrlich, ich sage dir, heute wirst du mit
mir im Paradiese sein!"

„Und an dem Tage werdet ihr mich nichts fragen".
k -8.

Neuenbürg, 11. Mai. In einer am 10. Mai ds. Js . bei
Karl Silbe reisen  stattgefundenen außerordent¬
lichen Mitgliederversammlung des Bezirks-
Wirtsvereins Neuenbürg  wurde die angeordnete
Gleichschaltung des Vereins durchgesührt. Der Vorsitzende
Koll. Gegen heimer  z . Germania eröffnete die Versamm¬
lung und hieß die zahlreich erschienenen Kollegen herzlich
willkommen. In kurzen Zügen gab er über die vorzuneh¬
mende Gleichschaltung Aufklärung und bat die Kollegen, auch
in Zukunft dem Vebein jederzeit die Treue zu halten. Darauf¬
hin stellte er im Namen des Gesamtvorstandes sämtliche Aem-
ter zur Verfügung . Der mit der Weiterführung der Ver¬
sammlung beauftragte Kollege Fa aß z. Waldhorn , Schwann,
dankte im Namen aller Kollegen dem zurückgetretenen Ge-
samtvorstand für seine zum Wohl des Vereins geleistete treue
Arbeit und nahm dann die Gleichschaltung des Vereins vor.
Er bestimmte mit Zustimmung der anwesenden Kollegen zum
1. Vorsitzenden: Karl Silbereisen , Neuenbürg , 2. Vorsitzenden:
Albert Barth z. Bahnhof , Calmbach; Schriftführer : Walter
Buck z. Traube , Neuenbürg ; Kassier: Reinhold Schumacher
z. Bahr . Brauhaus , Neuenbürg . Zu Aus schuß Mitglie¬
dern:  die Kollegen Lörcher z. Linde, Schömberg; Schmau-
derer z. Sonne , Höfen; Barth z. Anker, Calmbach; Bester zur
Aussicht, Birkenfeld; Wagner z. Ochsen, Schwann ; Dittus
z. Löwen; Langenbraud ; Ochner z. Ochsen, Arnbach; Berweck
z. Adler, Conweiler ; Brenninger z. Bären , Neuenbürg;
Gegenheimcr z. Germania , Neuenbürg . Zu Kassen Prü¬
fern:  die Kollegen Schüttle z. Eyachmühle, Dobel ; Kienzle,
z. Eyachbrücke, Dennach; Schmauderer z. Sonne , Höfen. Zu
Mitgliedern des Ehrengerichts:  die Kollegen Stengele
z. Schiff, Neuenbürg ; Lörcher z. Linde, Schömberg; Schüttle
z. Ehachmühle, Dobel; Dittns z. Löwen, Langenbrand;
Schmauderer z. Sonne , Höfen. Die Zahl der Ausschußmit¬
glieder, welche seither 12 betrug , wurde auf 10 reduziert . Nach
Vollzug der Gleichschaltung und nachdem Kollege Gegen-
heimer noch um rege Beteiligung am kommenden Verbands¬
tag in Böblingen gebeten hatte, schloß Kollege Faaß die har¬
monisch verlaufene Versammlung.

Nach Schluß der Versammlung traf dann noch Herr
Krciskampfbnndführer G ei l i n g - Wildbad ein, welchem die
Ueberwachung der Gleichschaltung obliegt und bestätigte so¬
gleich den nach den Anordnungen zusammengesetzten neuen
Vorstand. Kreiskampfbnndführer Geiling klärte noch in dan¬
kenswerter Weise die anwesenden Kollegen über Ziel und
Zweck des Kampfbundes für den gewerblichen Mittelstand
auf. Ans den, anschließend an den kurzen Vortrag des Herrn
Kampfbnndführers , aus der Mitte der Kollegen heraus ge¬
gebenen Anregungen , Wünschen und Klagen, konnte man
sehen, wie wichtig doch dieser Kampfbnnd auch speziell für
das Wirtsgewerbe ist, was den Herrn Kampfbnndführer ver¬
anlasse , den Kollegen nochmals klarzumachen, Von welcher
Notwendigkeit es ist, dem Kampfbund für den gewerblichen
Mittelstand Leizutreten. 6.

(Wetterbericht .) Das Barometer ist im langsamen
Steigen begriffen. Für Samstag und Sonntag ist zwar immer
noch ziemlich unbeständiges, aber trockeneres Wetter zu er¬
warten.

Calmbach, 11. Mai . (Aus dem Gemeinderat.) Der Ge-
meiuderat nahm zunächst die Wahlen zu den Abteilungen und
Ausschüssen vor. Dieselben setzen sich wie folgt zusammen:
Rechnungsabteilung : die Gemeinderäte Reichert, Heckeler,
Friedrich und Rittmann ; Ausschuß für Faselviehhaltung : Ge¬
meinderäte Keck und Fr . Dürr ; Ausschuß für die Vorbehand¬
lung der Nachlaßgesuche zur Gebäudeentschuldungssteuer: die

Fahrplan vom 18. Mai bis7. Oktober 1SSS
Abfahrlzeiten der Züge von den Bahnhöfen in Neuenbürg -Wiirtt . (die Zahlen in Klammer gelten für Neuenbürg-Stadt ),

Calmbach und Birkenfeld . Die Anmerkungen gelten auch für Calmbach und Birkenfeld.

Neuenbürg (Württ .) Hbf . Calmbach Birkenfeld
5.05 Sonntags , verkehrt nicht am 15. 6. 4.52 5.12
6.l4 (6.05) Werktags, verkehrt auch am 15. 6. - . 5.51 6.23
7.18 (7.15) Werktags, verkehrt auch am 15. 6. 6.59 7.29
8.36 Eilzug, täglich. 8.24 8.43
9.42 (9.39) täglich. 9.24 9.50

11.46 (11.43) täglich. 11.29 11.54
13.05 Eilzug, täglich vom 1. 7. bis 10. 9. 12.55
13.42 (13.39) täglich. 13.24 13.49
15.41 (15 38) täglich. 15.24 15.49
16.48 (16.45) Werktags, verkehrt auch am 15. 6. 16.32 16 58
17.28 (17.26) Sonntags , verkehrt nicht am 15. 6. 17.09 17.37
18.23 bis 30 . 6. und ab 11. 9. nur Sonntags , vom 1. 7. bis 10. 9. täglich 18.08 18.29
18.59 Sonntags vom 1. 6. bis 10. 9., verkehrt nicht am 15. 6. 18.44
19.29 (19.26) täglich. 19.11 19.38
20.20 (20.17) Sonntags , verkehrt nicht am 15. 6. 20 .03 20.29
21.07 (21.03) täglich . . 20.46 21.16
23.03 (22.59) Sonntags vom 1. 7. bis 11. 9. 22 .45 23.10
23.22 (23.19) An Tagen der großen Enzpromenade-Beleuchtung in Wildbad . . . 23 .01 23.29

7.02 (7.05) täglich. 7.22 6.51
7.14 Sonntags vom 1. 6. bis 10. 9., verkehrt nicht am 15. 6. 7.32
8.19 (8.23) täglich. 8.44 8.08
9.26 (9.29) täglich. 9.46 9.16

10.34 täglich. 10.52 10.25
12.33 (12.36) täglich. 12.54 12.22
13.27 (13.30) Samstags. 13.47 13.07
14.24 Sonntags vom 1. 6. bis 31. 8.. verkehrt nicht am 15. 6. 14.42
14.50 (14.54) täglich. 15.12 14.38
16.12 Eilzug, vom 1. 7. bis 10. 9. . . .
17.12 (17.15) täglich. 17.33 16.59
17.55 (17.59) Werktags außer Samstags. 18.18 17.37
18.58 (19.01) täglich. 19.21 18.42
19.29 An Tagen der Großen Enzpromenade-Beleuchtung in Wildbad . . 19.48 19.16
19.46 Sonntags vom 1. 7. bis 10. 9. 20 .03 19.38
20.48 (20.51) täglich. 21.09 20.37
21.08 Eilzug, täglich. 21.22
23.04 (23.07) täglich . . . 23.24 22.55

Die Abfahrts - und Ankunftszeiten der Züge haben sich fast durchwegs geändert.
Vom 15. Mai 1933 an werden die Abendzüge 3241 , 3244 , 3245 , 3248 und 3247 versuchsweise auch zum Einsteigen
in Neueuburg Stadt freigegeben. Der Fahrkartenschalter in Neuenbürg Stadt bleibt bei diesen Zügen geschlossen, die
Fahrkarten werden durch den Zugführer im Zug ausgegeben. Die Sperre wird durch den Schaffner des Zugs geöffnet.



Kmnderäte Alb. Barth , Chr . Barth , Keck Fr Dürr und
Maisenbacher; Ortsausschuß für tue freie Wohlfahrtspflege:
Wilh- Dürr zugleich als Kassier, Hermann Proß , Mechamker-
meister, E . Maisenbacher und Frau Marie Müller . Zum stän¬
digen Stellvertreter des Ortsvorstehers wurde Ratschreiber
Kreeb wiedergewählt. Zur Unterstützung des Gememdepfle-
aers bei der Festsetzung und Kontrolle der Wasserzinse wurde
Gemeinderat Friedrich und zur Mitwirkung bei der Aufnahme
der Holzlagerplätze der Gemeinde Gemeinderat Maisenbacher
bestimmt. In den Ortsschulrat wurden folgende Vertreter
der Schulgemeinde gewählt : P . Heckeler, A. Rittmann , Fr.
Kevvler, Herm. Treiber und R . Friedrich. — Der Ortsbau-
vlan für das Gewand Altwiesen wird ans Antrag des Vor¬
sitzenden abgeändert und zwar wird die vom Gemeinderat am
26  6 1030 beschlossene Aufhebung des Bauverbots an der
genehmigten Baustraße Nr . 6. zurückgeuommeu. — Dem Ge¬
meinderat wird ein Erlaß der Zeutralkasse zur Förderung des
Feuerlöschwesens bekannt gegeben, wonach zu den Kosten der
Anschaffung von 100 Meter neuen Schläuchen für die Freiw.
Feuerwehr ein Beitrag von 185 Mark vcrwilligt wurde. —
Die hiesigen sporttreibenden Vereine und nationalen Ver¬
bände, die am Sonntag , den 28. Mai , einen Staffellauf für
Aktive und Schüler durch den hiesigen Ort zur Werbung für
Len Sportgedanken veranstalten , bitten den Gemeinderat um
die Stiftung von zwei Hindenburg -Plakettcn zur Verleihung
an den siegenden Verein . Es wurde beschlossen, die Plaketten
auf Kosten der Gemeinde zu beschaffen und einen Betrag bis
zu 20 Mark hiefür zu genehmigen. Mit der Besorgung des
Weiteren wird ein Ausschuß beauftragt . — Eine Eingabe der
bei der teilweisen Verlegung und vollständigen Befestigung
eines Holzabfuhrwegs im Gemeindewald Kälbling beschäftig¬
ten Notstandsarbeiter um Erhöhung des Stundenlohns , Wird
zurückgestellt und der Vorsitzende ermächtigt, die zur Beschluß¬
fassung erforderlichen Unterlagen zu beschaffen. — Gegen das
Gesuch des Otto Wörz, Kaffeebesitzcrs, der seinen Betrieb auf
einen noch auzulegenden Vorgarten ansdehnen will, wird vom
Gemeinderat nichts eingewendet. — Ein Gutachten der staatl.
Beratungsstelle für das Baugewerbe in Stuttgart über die
7 eingereichten Entwürfe zur Freibadanlage wird bekannt
gegeben, ebenso die einzelnen Entwürfe . Entsprechend dem
Vorschlag der Beratungsstelle wurden die Preise wie folgt
verteilt : 1. Preis : Kurt Kiefer, Bantechniker in Calmbach,
2. Preis : H. Weischedel, Architekt in Wildbad, 3. Preis : Fer¬
dinand Bott , Dipl . Architekt in Calmbach. Es wird beschlossen,
die Badcanlage nach dem von der Beratungsstelle überarbei¬
teten Plan ausznführen und den ersten Preisträger Kurt
Kiefer, Bautechniker, als Bauleiter zu bestellen. Von den hie¬
sigen Unternehmern sind nun für die Ausführung des Bade¬
beckens Angebote einzuholen. — Die Fraktion der NSDAP,
stellte dem Ortsvorsteher anheim, die Entlassung des bei der
Gemeindeverwaltung beschäftigten Lehrmädchens zu verfügen.
— Die Fraktion der NSDAP , stellte noch den Antrag , die Fir¬
men Pfannkuch öi Co. und den Konsumverein G. m. b. H.
Calmbach künftig bei der Lieferung von Waren auf Rechnung
der Ortsfürsorgekasse nicht mehr zu berücksichtigen, vielmehr
die Anweisungen abwechslungswcife aus die hier ansässigen
Gewerbetreibenden auszustellen. Gemeinderatsmitglieder sind
an diesen Lieferungen ausgeschlossen. Dieser Antrag wurde
zum Beschluß erhoben. — Nach Erledigung einiger Fürsorge-
und Steuerfälle war die Sitzung um )410 Uhr beendet.

Dennach, 12. Mai. Während der Wanderzeit wird unsere
Gegend von vielen Hunderten Touristen besucht. Den Ausflüg-
lern und Naturfreunden bietet der 127 Treppen hohe Den-
nacher Aussichtstnrm ungemein viel an interessanten Ein¬
drücken. Es sind da in nächster Nähe die Stadt Pforzheim,
der Stromberg , das Neckartal, der badische und württember-
gische Schwarzwald, Odenwald, Katzenbuckel, Königsstuhl, der
Dom von Speyer , die Rheinebene, Maxau u. Maximiliansau,
der Rheinstrom von Straßburg her, Pfälzer Land und Hardt¬
wald. Bemerkenswert ist noch, daß vom Dennacher Anssichts¬
turm der Frühling doppelt geschaut werden kann, da das
Unterland dem Oberland um einige Wochen in der Vegetation
voraus eilt. Man sieht also das Wunder der Baumblüte in
jedem Frühling zweimal. Turmwart Karl Knll steht Sonn¬
tags jederzeit zur Verfügung und gibt dem Wanderer die
erforderlichen Auskünfte.

Grüfenhausen. (Aus dem Gemeinderat.) In der ersten
Sitzung des neuen Gemeinderats werden die Gemeinderats¬
mitglieder vom Vorsitzenden herzlich begrüßt , zugleich sprach
derselbe die Bitte aus , daß jederzeit ein vertrauensvolles , sach¬
liches und ruhiges Zusammenarbeiten zwischen ihm und dem
Gemeinderat stattfinden möchte, da bei solchem Arbeiten die
Gemeindeinteressen am besten gewahrt werden könnten.

Der Vorsitzende machte hierauf den Vorschlag, zum Zeichen
der Verbundenheit mit unserer nationalen Regierung und
insbesondere mit unseren beiden großen Führern Hindenburg
nnd Adolf Hitler , die Hauptstraße in Grüfenhausen in Hinden-
burgstraße und die Hauptstraße in Obernhausen in Adolf
Hitlerstraße umzubenennen. Der Gemeinderat stimmte ein¬
stimmig zu.

Nach der stattgefundenen feierlichen Verpflichtung machte
der Vorsitzende den Gemeinderat mit seinen Rechten und
Pflichten bekannt.

Zum Stellvertreter des Ortsvorstehers wurde das Mit¬
glied Gustav Keller, Geschäftsführer in Obernhausen, gewählt.

Der Graveur Gotthilf Kuhn wurde wegen Krankheit auf
ein Jahr von der Dienstleistung in der Feuerwehr entbunden.

Die Neuregelung der Fronarbeiten wurden auf vier Wo¬
chen zurückgestellk, da der Gemeinderat zuerst einen genauen
Ueberblick über die hiezu verfügbaren Mittel haben möchte,
ebenso über die Vermögens- und sonstigen Verhältnisse der
Gemeinde.

Zum Schutze des Feldbaues gegen Hausgeflügel sollen
neue ortspolizciliche Vorschriften erlassen werden.

Der Vorsitzende der Fraktion der NSDAP , stellte den
Antrag , daß in der nächsten Sitzung die Belohnungen sämt¬
licher Beamten und Angestellten der Gemeinde bekannt gege¬
ben werden.

Bezüglich der Arbeitsbeschaffung sind bei den maßgeben¬
den Stellen die erforderlichen Schritte zu unternehmen.

Der freiwillige Arbeitsdienst ist abgelaufen. Der von ihm
begonnene Waldwegbau ist aber noch nicht vollendet. Der
Gemeinderat will sich an Ort und Stelle von dem Stand der
Arbeiten überzeugen und hierauf die weiteren Entschließun¬
gen treffen.

Wildbad, 12. Mai . (Wieder im Amt.) Nachdem dem Berg-
Lahnverwalter Gutbnb keinerlei Verfehlung in der Führung
seiner Reckinungs- und Kassenbücher nachgcwiesen werden
konnte, trat er heute seinen Dienst wieder an.

Sommerfahrplan der Kraftposten
Am Montag , den 15. Mai , beginnt der Sommerfahrplan

der Kraftposten. Wegen Straßenarbeiten zwischen Dobel und
Enzbrücke kann die Strecke Herrenalb —Dobel—Wildbad vor¬
aussichtlich erst vom Sonntag , den 21. Mai , ab befahren wer¬
den. Die Kursfahrten zwischen Baden -Baden—Gernsbach—
Herrenalb werden aber schon vom 15. Mai ab Planmäßig aus¬
geführt.

Calw. (Straßenbau-Projekt Pforzheim—Schömberg.) Auf
dem Rathaus in Büchenbronn fand unter dem Vorsitz des
Bürgermeisters von Langenbrand eine Versammlung der am
Bau einer Straße Pforzheim —Schömberg interessierten Ge¬
meinden statt. Erschienen waren die Bürgermeister und Ge¬
meinderäte der Gemeinden Büchenbronn, Langenbrand , Salm¬
bach und Grunbach. Außerdem waren Vertreter der zustän¬
digen Straßenbauämter , der Forstämter , des Arbeitsamts und
der Reichspostverwaltung zugegen. Es wurde beschlossen, zu¬
nächst ein Äorprojekt ausarbeiten zu lassen und dann an
Hand dieses Projekts der Frage endgültig näher zu treten.
Da die wirtschaftliche Lage der beteiligten Gemeinden deren
geldliche Inanspruchnahme kaum gestattet, wird mit einer
Förderung des Vorhabens durch den Arbeitsbeschaffungsplan
der Regierung gehofft. Man war sich über die Bedeutung
dieser Straße , die ein wichtiges Teilstück der geplanten Höhen¬
straße Pforzheim —Freudenstadt ist, durchaus klar.

Calw. (Deutscher Tag in Calw.) An dem großen vater¬
ländischen Treffen, das von der Bezirksleitung des Württ.
Kriegerbundes gemeinsam mit der NSDAP , und dem Stahl¬
helm am 18. Juni veranstaltet wird, werden nach voraus¬
sichtlicher Schätzung etwa 8—10000 Mann teilnehmen. Ihren
Besuch haben hereits zugesagt Reichsstatthalter Murr , der
Präsident des Württ . Kriegerbundes Generalleutnant Dr . v.
Maur und der Äandesführer Württemberg -Baden des Stahl¬
helms D. Wenzel. Den Feldgottesdienst wird Oberkirchenrat
Schaal von Stuttgart abhalten . Der Tag verspricht in jeder
Beziehung ein großes Ereignis zu werden. Die Krieger- und
Militärvereine von 8—10 Oberämtern , die SA . und SS . der
in der Nähe befindlichen Bezirke sowie der Stahlhelm betei¬
ligen sich geschlossen an der vaterländischen Veranstaltung.
Ebenfalls nehmen daran teil die Tnrnerschaft , Feilerwehren
und der West- und Nagold-Gau des Schwäb. Sängerbundes.

Calw. (Keine Fleischvergiftung.) Der traurige Fall des
kürzlich in Calw an einer Vergiftung verstorbenen jungen

Brautpaars hat in der Stadt zu mancherlei ungerechtfertigten
Gerüchten und Befürchtungen geführt, um so mehr, als die
eigentliche Ursache der Todesfälle bis heute noch nicht geklärt
ist. Die mehrfachen chemischen Untersuchungenhaben jedoch
einwandfrei ergeben, daß Fleischvergiftung nicht vorliegen
kann.

Gültlingen, OA. Nagold. (Schwerer Unfall beim Arbeits¬
dienst.) Der Abiturient und Ärbeitsdienstwillige Wagner, der
erst eine Woche im hiesigen Arbeitslager ist, wurde von einer
fahrenden Steinschlagmaschine so unglücklich an einen Berg¬
hang gedrückt, daß er mit schweren inneren Verletzungen ins
Bezirkskrankenhaus nach Calw verbracht werden mußte. Sein
Zustand ist sehr ernst.

Stuttgart . (Rechtsrat Hirzel Stellvertreter des Stadt¬
vorstands .) Der Staatskommissar für die Verwaltung der
-stadt Stuttgart , Dr . Strölin , hat den Finanzberichterstatter
Rechtsrat Hirzel zum Stellvertreter des Stadtvorstands er¬
nannt . Der Finanzberichterstatter führt künftig die Amts¬
bezeichnung Stadtkämmerer.

Gleichschaltung im Wlirtt. Kriegerbund
Stuttgart , 12. Mai. In der letzten Präsidialsitzung des

Württ . Kriegerbundes, der auch die drei vom Bundespräsi¬
denten in das Präsidium berufenen Nationalsozialisten an¬
wohnten, teilte der Bundespräsident , Generalleutnant a. D.
Dr . von Maur , folgende neue Richtlinien mit : 1. Aufbau
des Rundes auf vaterländischer und christlich-religiöser Grund¬
lage ; 2. Ausschluß von Elementen, die sich in marxistischer,
kommunistischerund pazifistischer Richtung betätigen ; 3. Fnh-
rergedanke mehr im Vordergrund durch Stärkung der Macht¬
befugnisse des Präsidenten , der Bezirksobmänner , der Vereins¬
vorstände; 4. Erweiterung des Äufgabenkreises des Bundes
durch stärkere Betätigung in politisch-vaterländischer Hinsicht
unter engstem Anschluß an die große Bewegung, die das
deutsche Volk wieder durchdringt. Das Präsidium stimmte
den Richtlinien in voller Einmütigkeit grundsätzlich zu und
beschloß, sie dentz.Bundestag zu unterbreiten unter ausdrück¬
lichem Vorbehalt der auch vom Deutschen Reichskriegerbund
Kyffhänser zu erwartenden neuen Beschlüsse. Inzwischen hat
sich der Kyfshäuserbund unter die Führung des Reichskanzlers
Adolf Hitler gestellt. Ein Vertreter der Nationalsozialisten,
Landgerichtsrat Dr . Dill , anerkannte die erfolgreiche Tätigkeit
des Bundes auf dem Gebiete der Kameradschaft und der
Vaterlandsliebe , auf die Kameradschaft des Krieges folge die
Volksgemeinschaft. Sie sei auch der Eckpfeiler des National¬
sozialismus . Dr . Dill kündigte an, daß die Organisationen
für den Kleinkaliberschießsport in Württemberg einem Kom¬
missar unterstellt werden würden , der das Schießen nach ein¬
heitlichen Grundsätzen für die Verbände leite und überwache.
In der Präsidialsitzung wurde ferner mitgeteilt , daß An¬
trägen auf Herabsetzung des Bundesbeitrags nicht zugestimmt
werden könne, weil der Bund sonst nicht mehr in der Lage
wäre, seinen großen Aufgaben gerecht zu werden. Anläßlich
des Bundestages in Hall werden am 28. Mai von der Reichs¬
bahn sechs Gesellschaftssonderzüge eingelegt.

Abwehr von Anklage«
Schwenningen, 11. Mai . Zu den in der ersten Sitzung

des neuen Gemeinderats gegen den früheren Elektrizitäts¬
werksdirektor Distel und den früheren Oberbürgermeister Dr.
Lang v. Langen von nationalsozialistischer Seite erhobenen
schweren Anklagen wird von dem Rechtsvertreter des Herrn
Distel mitgeteilt , daß Robert Distel neben seiner Tätigkeit
als Direktor des Städt . Betriebswerkes von der Stadtver¬
waltung den Sonderauftrag erhielt, eine größere Anzahl vor¬
liegender Wasserversorgungsprojekte auszuarbeiten und daß
er zur Erledigung dieses Auftrags 20 000 M . von der Stadt¬
verwaltung zur Verfügung gestellt bekam, lieber diese 20 000
Mark ist von Robert Distel im einzelnen an Hand von Be¬
legen abgerechnet worden, und der Restbetrag wurde an den
Rechner dxr Betriebswerke der Stadtverwaltung Schwennin¬
gen zurückbezahlt. Robert Distel hat die einzelnen Rechnungs¬
belege über sämtliche Posten der Ministerialabteilung für
Bezirks- und Körperschaftsverwaltung vorgelegt. Es ist nicht
wahr, daß die Sonderbelohnung von Robert Distel mit 6000
Mark, sowie die Gelder des Sonderkontos zum Teil für
Reisen, Autofahrten , Picknickzelt, Schnaps, Zigarren ufwk
verwendet worden sind. Von dem Sonderkonto für Privat¬
zwecke wurden vielmehr keinerlei Beträge verwendet und die
Sonderbelohnung von Robert Distel in Höhe von 6000 M-
wurde vom Gemeinderat beschlossen, und zwar für die be¬
sondere Tätigkeit von Robert Distel, die außerhalb seines
Dienstrahmens lag.

Iagdpollzei.
Auf Antrag des Iagdpächters Eugen Speidel, Fabri¬

kant in Pforzheim, ist die Handhabung der Iagdpolizei und
der polizeilichen Aufsicht über den Vogelschutz in dem Ge¬
biet der Gemeindejagd Loffenau dem Revierjäger Engelbert
Linges in Loffenau übertragen worden.

Neuenbürg, den 11. Mai 1933.
Oberamt: Lempp.

Stratzen-Sperre.
Die Sperre der Staatsstraße Nr. 111, Höfen—Herren-

-alb, wird bis Samstag den 20. Mai verlängert.
Ealw

Neuenbürg' Mai 1933.
Württ. Oberamt: Straßen - u. Wafserbauamt:

Lem pp. Geiger.
Gemeinde Birkenfeld.

In nächster Zeit wird hier die

Impfung gegen Schweine-
Nollaus

von Ortstierarzt Dr. Böpple oder dessen Vertreter oorge-
nommen. Schweinehalter, die ihre Schweine impfen lassen
wollen, werden gebeten, dies auf dem Rathaus, Warte¬
zimmer, zu melden.

Birkenfeld, den 12. Mai 1933.
_ Bü rgermeisteramt: Neuhaus.

Atelier für Fußpflege
Entfernung von Hühneraugen, Hornhaut und eingewach-
seneu Nägeln. — Behandlung in und außer dem Hause.
Maria Benjamin . Pforzheim, Westl. 12. Tel. 1609.

Gemeinde Birkenfeld.

VeMigunMeine für Speisefette.
Kommenden Montag den 15. Mai 1933» nachmittags

zwischen2 und 4 Uhr, werden auf der Polizeiwache Fett¬
verbilligungsscheine abgegeben. Bezugsberechtigt sind die
von der öffentl. Fürsorge laufend unterstützte Personen(auch
Wohlfahrtserwerbslose), Empfänger von Zusatzrente nach dem
Reichsversorgungsgesetz und die Sozialrentner.

Auf den Anschlag am Rathaus werden besonders auch
die in Betracht kommenden Gewerbetreibenden hingewiesen.

Birkenfeld. den 11. Mai 1933.
Gemeindepflege: Becher.

/ 14.Mai 1933 >
Tag der

^ Jugend ^- in -
Nachmittags4* Uhr Gründungsfeier einer H.3 . im

Gasthaus zur „Traube ".
NSDAP.  Hitler -Jugend

Stützpunkt Engelsbrand. Standort Neuenbürg.
Kein Trinkzwang!

Feldrenuach.
- - Zu dem am Dienstag de« 16.
M Mai 19S3 stattfindenden

Vieh-. Schweine - und
Krämermarks

ergeht hiemit Einladung. Die üblichen
Bedingungen sind einzuhalten.

Den 13. Mai 1933. Bürgermeisteramt.

Stadtpflege Neuenbürg..SWWUlll.
Am Montag, 15. Mai

1933, abends6 Uhr, werden
im Rathaus öffentlich verkauft:

2 Lose tonn, lmd buch.
aus Abt. 2 und 3 Buchberg.

Stadtpfleger Essich.

kkliMMke
ttele

Nrsktkskrreuge
Ususndiirs , rel . SS0.

ReiwR Feuerwehr Birkcnseld.
Am Montag den 15. Mai 1933, abendsM« 7Uhr,findet eine

^4- MW für den Löslhzug
statt. Mit voller Ausrüstung(Helm), Spielleute.

Das Kommando.

„klevk-kips"
das gute Fleckwasser,
hinterläßt keine Ränder.
rrei8 40kko..80?lo.u.1.10
Apotheke Neueubörg.

Herrenalb.
Zu kaufen gesucht ein gut¬

erhaltener

Wasckkessel.
80—100 Ltr. Inhalt.

Zu erfragen in der Enztäler-
l̂ eschästsstosle

W -WÜIM. Leih-Ordner
Leitz-Mappen
Metall -Locher
empfiehlt die

C. Meeh'sche Buchhandlung

Vlslmurrßluiet « nttsusckt viel » nickt,
«s linctsrt « ksums , iackiss , Lickt!

„ . . bestätige, daß ich von meinen Ischiasschmerzen in kurzer Zeit
mit Walwurzflutd geheilt wurde."

Große Flasche 1.74, Spezial Doppelstark 2.56.
Zu haben in den Apotheken zu Neuenbürg , Herrenalb u. Schömberg.

sehr gut, schöner Ton, billig
abzugeben.

Anfragen unter Chiffre 185
an die Geschäftsstelle ds. Bl.



Arbeits-Vergebung.
Neubau: Gasthaus zum..Adler" Schwann.
Bauherrschaft: Ernst Wolfinger, Metzgeru. Wirt, Schwann.

Im Auftrag obiger Bauherrschaft habe ich nachstehend
genannte Arbeiten nach den Vorschriften der Reichsoerdin¬
gungsordnung 1926 zu vergeben:

Beleuchtungs-Anlage, Wasser-Installation, Wand-
und Bodenbeläge. Holzfutzbodenbelag, Gipser-,
Glaser-, Schreiner-, Schlosser- u. Maler-Arbeiten.

Zeichnungen und Arbeitsbeschriebe liegen in meinem Büro
am Montag den 15. ds. Mts. in der Zeit von 2—6 Uhr
zur Einsichtnahme aus, woselbst auch die Angebote bis spä¬
testens den 20. ds. Mts ., abends6 Uhr, abgegeben sein
müssen. Zuschlagsfrist8 Tage.

Die Bauleitung:
Bau-Ing . Richard Weiß. Archi tekt. Schwann.

UnsereLsdlslelle
ist sb Hlontsg llen 15. lVlai 1933 ^sötknet

voll vormittags / IO illir bis usekmittags /-l Mr.

kuttslbsiik Merle L 6 « . » «mm - kes ..
s i w s -I.

üerirkS'ttrmLumverem

Achtung! Mitglieder!
ksdätlllMlivil-Lbliekeruitg

Unsere Mitglieder werden aufgefordert,
ihre Rabattmarken bis spätestens 31. Mai
1933 in den Verkaufsstellen abzugeben. Zum
Zwecke einer genauen Zusammenstellung wer¬
den in unseren Berteftungsstellen besondere
Tüten abgegeben. Marken ohne Zusammen¬
stellung werden nicht angenommen. Der
obige Termin ist genau einzuhalten.

Der Vorstand.

Conweiler, den 12. Mai 1933.

In den Tagen der schweren Trauer beim
Heimgang meines lieben Mannes, unseres guten
Vaters, Sohnes, Bruders, Schwagersu. Onkels

V/ükeltt , V/scksr
durften wir überaus viele Beweise innigster
Teilnahme erfahren. Es ist uns leider nicht
möglich, für alle diese so wertvollen uns trösten¬
den Zeichen der Anhänglichkeit und Liebe, wie
wir es gerne möchten, einzeln zu danken. Wir
bitten alle, die des Vollendeten so treu ge¬
dachten und uns tröstend und helfend beistanden,
unseren tiefgefühlten, herzlichsten Dank entgegen¬
nehmen zu wollen.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Frau Marie Wacker, geb.Schaber, mit Kindern.

Ottenhausen, 12. Mai 1933.
Danksagung.

Für die liebevolle Teilnahme, die wir beim
Heimgang unseres lieben Entschlafenen

Christoph Heinrich Rest.
Landwirt.

erfahren dursten, dem Veteranen- und Schützen¬
verein und dem Leichenchor sagen wir unseren
innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Engelsbrand.
HM> >U » » > > WI Durch den bedauert. Unglücksfall,> » dem der in Stadt u. Land bekannte

Auto-Vermieter Friedrich Lutz  hier zum Opfer gefallen
ist, ist die Familie desselben in große Not geraten. Dessen
Ehefrau mit zwei unmündigen Kindern stehen nun hilflos
dem Unglück gegenüber. Hilfe ist hier dringend nötig. Durch
Opferwilligkeit kann die Not der so hart betroffenen Familie
gemildert werden. Alle die bereit sind, wohltätig mitzuhelfen,
werden hiemtt gebeten, wohltätige Spenden  bei der
Oberamtssparkasse Neuenbürg aus Konto 804 oder auch an
das BürgermeisteramtEngelsbrand abführen zu wollen.

6 Uhr

Tor»-Verein
Neuenbürg.

Sonntag nachm.

Versammlung
im Lokal. Vollzähliges Er¬
scheinen notwendig.

Der Vorstand.

' Krieger-Verein
Neuenbürg.

Zu der am Sonn¬
tag den 14. Mai, Ve3 Uhr,
im Gasthof zur „Sonne"
stattfindenden
Bezirkskriegervekstinlnllunjk

lade ich die Kameraden zu
reger Teilnahme ein.

Vorstand: Mahler.

Landhaus,
Wo-emd-iitte

mit Einrichtung zu mieten
gesucht.

Eilangebote mit Preis an
d.Enztäler-Geschästsst.erbeten.

Neuenbürg.
Geräumige

sofort zu vermieten.
Auskunft in der„Enztäler"-

Geschäftsstelle.
Neuenbürg.

Eine schöne sonnige

3ZiMer-WohMg
mit Küche und Speisekammer
im 1. Stock am Marktplatz
auf 1. oder 15. Juni zu ver¬mieten.

Luise Wil helm.

EiszugvonForderuWn
jeder Art

durch
Inkasso-Geschäft Wolfinger

Nenendürg.

vemüllivK Zimmer
sintsek uncl rekön , tinäon 8ls in groüsr
Auswahl in unrorvr Vorksutsstollo

plorrkslm , Leklollberg kr . IS
Sssuobsn Sie uns reckt deich Wer weis,
wie lsngswlrru 6en jetzigen sugorgewökn-
llek billigen weisen verkaufen können.

k.rn.k.n.,

Höhnemeizen
gegen Bezugscheine einge-
troffen.
Lmler-KSikensuller,

auch in kleinen Posten zu
haben.

Landw. Lagerhaus
Neuenbürg.

B i r k e n f e l d.
Schöne, sommerliche

IVoknung
mit Wohnküche und Zubehör
auf 1. Juni zu vermieten.

Zu erfragen bei der Agentur
ds. Blattes.

3a Hmeaalb
schöne3 u. 9 Zimmer-Woh¬
nung für sofort oder später
zu vermieten. Gefl. Anfragen
sind zu richten an

Kuli,
Landhaus Hindenburg.

1 . ss. ( slmdsck.
Sonntag, 14. Mai, nach¬
mittags 3 Uhr auf dem
Sportplatz in Calmbach:

gegen»«ulsteni pksrrdeim.
Vorentscheidung um den Auf¬
stieg zur Kreisliga. Vorher

2. Mannschaften.
Eintritt: Nichtmitgl. 40 Pfg.,
Mitgl. u. Arbeitslose 20 Pfg.

Kl. Depot
i« Neuenbürg

mit sofortigem, schönen Verdienst
an Herrn oder Dame abzugeben.
Geeignet für jedermann. Erfor¬
derlich RM . 125. - in bar. An¬
gebote unter p . k . V. 4673 an
Rudolf Moffe, Stuttgart.

Niebelsbach.
Einen leichten

Kuhwagen.
12—15 Ztr. Tragkraft, hat
preiswert abzugeben

Kiefelmann, Wagner.

Neuenbürg.
VerbilligtesHöhnersutter

ist eingetroffen bei
Eugen Mahler, Mühle.

Neuenbürg.
Für Küche und Haushalt

wird ein tüchtiges

Mö-chen
für sofort gesucht. Kochkennt-
nisse erwünscht.

Zu erfragen bei
Fra« Rau, Postamt.

»üknsrsuosn
do»s>t,g« sckmrrrlo , sivk«̂

öle pklsstsrbincls

SlsobUos» (8 plissier) 68 pfg
in Hpotbsksrl Lbogsa« ,
Zivil« Wtnd« »

rtis pkisstsrbincls

in bleuendüi -A : ^ potkeke bl. 60-
renbarüt ; in Lalmbacb : OroZ.

Lartk.

„Der Enztäler" sollte in
keinem Hause fehlen!

beim

^ , «,» 5P, -« '-
Ersparnis ^ tS Pfennig

DuaMat.- " has ist

rrrr - r --—

oiOt

lü MM Belohnung
demjenigen, der uns die Laus¬
buben namhaft macht,die einige
unsrer Sitzdänke(Waldrand¬
weg) mutwilligerweise zerstört
haben. _

Bei dieser Gelegenheit richten
wir an einzelne Benützer dieser
Sitzbänke und an jene, die
aus unseren Wegmarkierungen
Nutzen ziehen, die höfl. Bitte,
unsere Bestrebungen durch Mit¬
gliedschaft(Jahresbeitrag3M.)
zu unterstützen.

Schwarzwaldverein
Birkenfeld.

Neuenbürg.
Versteigerung.
Wegen Wegzugs verkaufe

ich in m. Haus — Hafner¬
steige 19 — nächsten Montag
den 15. Mai, von morgens
8 Uhr ab, gegen bar: 1Bett,
Kästen, Kommode, Sofa, Fau¬
teuils, Tische, Waschkommode
s. Tisch, Bücherregal, polierten
Stehpult,Kllchenbüfett,Honig¬
schleuder,Züder,Windmaschine,
Wagen,Beereiipressem.Walze,
Garten- u. Küchengeräte und
allerlei Hausrat.

Eving. Gvtterdtenft
in Neuenbürg

Sonntag den 14. Mai
(S . Cantate)

' -10 Uhr Predigt (Ev. Job . 16, Ib
bis 23 : Lied Nr . 20. V. 1- 7).

Stabtvikar Schwarzmaier.
V2II Uhr Kinderkirche.
Vs2 Uhr Christenlehre (Töchter) :

Stadtvikar Schwarzmaier.
Mittwoch abend 8 Uhr Bibelstunde

im Gemeindehaus.
In Waldrenuach

Sonntag 3 Uhr Gottesdienst.

Kath. Gottesdienst
in Neuenbürg

Sonntag den 14. Mai
(4. Sonntag nach Ostern)

Beichtgelegenheit Samstag abd.voil
5 Uhr an , Sonntag früh von
7 Uhr an.

Hl . Kommunion : Sonntag früh
von V28 Uhr an.

9 Uhr Predigt u. Amt (der Män¬
nergesangverein „Constantia"-
Pforzheim wird die Schubert-
Messe singen.)

2 Uhr Andacht, hernach Bücher¬
ausgabe.

8 Uhr Maiandacht.
Am Mittwoch abend 8 Uhr ist

Maiandacht.
In Birkenfeld

10' ,2 Uhr Predigt und Singmeffe.
In Herrenalb

10.15 Uhr Gottesdienst.
Wo werden

Schuhreparaturen
schnell u. billigst ausgeführt ? Bei
Otto 8taü, ^«lleiidtikg, Irirnpl.

Aerzü.öNulWdieuji
Sonntag , 14. Mai

vr. meü. llurele, vobe!
Telefon Herrenalb SA . 374.

MethodlftrnMeiiLe
evang. Freikirche
Sonntag , den 14. Mai

Vorm . V-w Uhr Neuenbürg-
Gräsenhausen.

°/4l1 Uhr Sonntagschule.
Nachm. 2 Uhr Calmbach/Höfen.
Vr3 Uhr Ottenhausen.
Abends -/28 Uhr Arnbach Predigt

und Singstunde.

Evang . Gemeinschaft
Birkenfeld

Sonntag den 14. Mai
Vorm .V-10 Uhr Kindertagsfeier.
Abends ^28 Uhr Predigtgottes¬

dienst. Pred . K. König.
Dienstag abend 8'/t Uhr Bibel-

uod Gebetsstunde, anschließend
Iugendoerein

Donnerstag abend 8 Uhr Sing-
übnng im Gem. Chor.

„Grüner Wald ".
Sonntag , den 14. Mai

Vorm . 9 Uhr Predigt.
Abends 8 Uhr Muttertagsfeier.
Jedermann ist herzl. willkommen.

Evang . Gottesdienst
in Birkeufeld

Sonntag Cantate
(14. Mai)

Am Dienstag , 16. Mai
r/,9 Uhr Bibelstunde (Sonne .)

Am Donnerstag , 18. Mai
8 Uhr Bibelstunde(Gemeindehaus).

Sonntag , 14. Mal
28 Uhr im Gemeinde-_ __ - /« »NN»
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